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wird sie nie geben. Denn auch der von direkten Steuern Befreite müsste
via Zölle und Umsatzsteuer prozentual mehr an die öffentlichen Ausgaben
beitragen als mancher Reiche.

Vielmehr gilt es, die Räder unserer Volkswirtschaft besser auszuwuchten.

StaatsWirtschaft und Staatsfinanzen sollten ein besseres Gegengewicht
zur Privatmacht bilden können. Und unser bisheriger Armenhäuslerstaat
sollte nicht noch - lieber Kollege Kehl - als «Geuder» verspottet werden.

Wir können von einem praktischen Beginn überhaupt erst dann ernsthaft

reden, wenn die Botschaft der Grenzen des Wachstums von einer

grossen Zahl von Wissenschaftern, Politikern und auch von der Bevölkerung

in vielen Ländern wirklich akzeptiert und als äusserst dringlich
anerkannt ist. Die Ubergangsphase wird in jedem Fall schmerzhaft sein, sie

verlangt ein aussergewöhnliches Mass an menschlichem Scharfsinn und an
Entschlusskraft. Nur die Überzeugung, dass es zum Überleben keinen
anderen Weg gibt, kann die dazu notwendige moralische, intellektuelle
und schöpferische Kraft für dieses bisher in der Menschheit einmalige
Unternehmen freisetzen.
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